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Dlc folgcndc Î¡balle glbt en, bl¡ zu
vclchcn Llngcn dlc llydraullkrchllucho
Gfnge.atzt vcrd¿n ktinncn:

Ìl¡xlorI clntctrb¡r.

. Dla uritcr tlI eutgrlllhrtcn Llngcn
efnd Haxloalllagcn, dla vcgcn dee
6uftrcÈcndan Druck¡bft11ar olchÈ
llbcrschrlCtcn nerdcn ¡o11Èen. Zuo
Bctrfcb Elt vornunftfgar Arbclcagæ
acfufndlgkclÈ !o1lÈen dl,c unÈcr '2i

b) Randhebung

Dlc Varbindung dcr [ydraullk¡chlfuehe
trf.È dea Eydraullkzyllndcr r¡nd g8f. ¡1È
dcu St,eucrblock crfolgt durch Schncll-
kupplungcn.

Eln Venrcchscln der Anachlll¡¡c f¡È sc-
gen der peenrcfacu Zuordnung von St¿k-
ker und Huffc nfcht otlgllch.
Zu" 4!þ!É, Stecker rmd Huffe zusao-
¡enführcn r¡¡¡d gegcnclnander drllcken.
Dle H¡nochcttc dcr Huffc Uber den
Stecker ¡chleben und rurllckglcltcn
l¡ogen. Dle Verblndung 1!t hcrge-
ste11t.
Zw Trcnncñ' der Vcrblndunr dlc l{¡n-
schetm ¡¡¡rd den
Steckcr her¡u¡¿lehen.

2.3 lechnl¡chc D.tGn

engcgcbcncn
verdco.

Llngan berllcltrlchtlgt

GRIIPZUG-GcrItc
Elt ntdr.utfkzflfndc ¡rd f,rltcn¡n¡

Etdr¡u1Lk- ÂB8crB¡Èc

e

Iooer d¡reuf schtcn, d¡0 dfc Schhrll-
kupplungen ¡¡ubcr ¡lnd. Dc¡h¡lb looer
dlc frelen Ku¡ptungacnden qlÈ d¿r
Schutzlqppc vcrrchllcoen.
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.4 Störungsbcsclllgung

lr

3. BINSATZ TtES GREIFZT'G-GERiiTES

3.1 ScllclnfUhn¡¡l

¡) GREIFZOG lU 16 rcc

Abb.10

b) CREIFZoC IIt 32 ¡ot

Abb.11

Rllckzughcbcl (C) nech vorne unlcgen.
lr3tc (B) drllckcn und Schalcgriff (A)
untcr l¡¡l¡¡¡cn dcr 1ìrstc bl6 zuo Eln-
r.¡Ècn hochrlehcn.

GREIFZUG-Satt bcf (D) fn da¡-öcrät
clofÜhrcn ünd von ll¡nd bis zur benö-
Clgt.n Llngc durchztchcn.

Schrltgrltf (A) lefchr anhcben. lasre
(l) drllckcn und Scheltgrlff bf¡ zur
Endatcllunt uch r¡ntcn ¿urilckftihren.
DIG 1¡3t. ouO hörb¡r clnr¡e tcn.

SÈcck.ClfG (A) lörcn und Hydrrulikz¡r
lfndcr (D) ¡¡ch vorn ualegcn.
l¡rBG (l) drUcLcn uod Schelcarfff (C)
untêr L.La¡cn d¡r ùrÈc bl¡ zuo Eln-
t¡aÈrn ruch hlnÈan ¿lchan.t

GßEIFZU(ÞSafI bci (E) tn da¡ GerEc
clnfllhrcn r¡rd vo¡ ll¡nd bf¡ zur benîF
tl3tcn tln3c durchztehen.

SchrlÈgrlfl (C) lctchr nach hlnrcn
rtchenr ù¡¡c (l) drllckcn und Sctr¡lr-
3rlff nrch vornc fllhrcn, bt.e dtc Tasre
hÜbrr elnr¡¡Ëc¡.

r Bcl llolrllcn btt lruJehr 1977 bef¡nd
slch ¡o Scheltgrtff cln Rfcgel, der
zuo Ent¡fchcrn hochzuzfchcn uer.

3.2 Ecfc¡tfßunt

Gcrl¡ch¡kcn (cREItzUC lll 16 ¡ot) bzs.
l¡¡cbolucn/-bU8cl (CREIFZUC ú 12 ¡oÈ)Elttcl! DrrhÈrcl1rÈropp odcr ¡ndcrct

tcnugênd Èrrgflhtgcn Anachlagnittcl an
Gtnc! ¡u¡retchcnd ¡t¡rken Fertpunkt
ver¡nkcrtr.

\rt der Störung Urså che Eer cf I l8un8

\nlage arbeltet
rfcht.

!) HoÈor dreht f¡lsch. Drchrlchtung des HoGorr Uberprilfcn
und ggf. korrfgleren (t. Abachnlct
2.2.2 ¿ul Seftc 4).

b) Zulefcungen
ver !a ulchl.

¡1nd Schl¡uchvcrblndungcn vou SÈcucrkopf
zuo Hydrrullkzyltndcr llbcrprllf cn
(r. Ab¡chnlcÈ 2.2.6, Scf¡¡ 7).

e) UberLarrung laaÈ verrfngern odcr dlc Zugacllc
nach dea Plaechenzugprfnzlp cln-
¡chcren (e. Abochnitt 3.6, S. l2).

Zyllnder
r rbef te È

ruckuelae.

I¡fr f¡ ölkrefotauf,
ù...
a) zuuentg öl

vcirh¡nden fot.
öl nachfÜllen.

b) fa].ocher ö1 var-
uendet slrd.

öI ¡urÈruachen, dr dlr GcrI! roort
bG.chldfgÈ vcrdcn t¡nn.

ylt nder Btcuar!
lcht Behr
elbsttärlg ua.

r) Verunrctnlgungcn öl ¡u¡g¡urchcn und A¡l¡.r¡r sfcdrr in
crng BeÈzcn. Fsll¡ D¡ch alnlgcn Hl-
nuÈen kefn Erfolg elnÈrtÈtr Kundcn-
dfenet v€r8tËndtgcn.

b) Verharzung durch
falschce ö1.

Unvor¡chrlf toolgcr öl ¡u¡tau¡chcn
und nfe untcr a) vcrfehren.

Der Zyllnder
¡ rbel tet I aber
dtc l36t hebt -
und senkt sfch
nur bcl Jedeo
Ârbclrscakt.

Der Huboeclunlsoue 1¡¡
GREIFZUG 'puop!-
uegen oangelnder
Schoferung.

Relchllch öf 12.f. nom¡Ic¡ Hotoröl)
auf dle Kleoo¡b¡cken dcs Gcrlte¡
sprltzen. Dle Kleaoslrkung vfrd da-
durch ln kefner llelsc beeln!räclr
tfgc.
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